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ßSSgefähr in Dutzend leerer vierfla itt meiner NShe dar. Und einen s

recht merkwürdigen Gedanken hatte
ich da. ES schien mir, daß dieserSan Angelzeuer.

yimZt Hrrnian Wagner.

Raschingsfest bei Oester..Uns. Unt.'r'
stütznngövereini.

J

CfornStog, den 14. fteB., deran.
'staltet der Oesterreich . Ungarische
MänncrunterstüzungSverein in der
Südseite Turnhall sein beliebte? i

Faschingöfcst. Alle Mitglieder sind'
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npsirnrn.ivV. -tHIlUllUll UlltlL
tjt

ab Hamburger Lager
zur sofsetkgen Ablieferung in Deutschland

. und Oesterreich fNr
CI kl) Isle Sold Medal kSrani,, Psmid N'tw. x,,...tt.l
SM 1) Vak WeIze.Mkl,l. ld ledal rank, 9 Pfund , u....2.00

i (1) Sb Krije.Jcljt, Gld JOIrtri r. 189 Psd. net. tu $38.00.
ei (1) stille .assee. icsi QialiiSt, mild, do SS Pfund netto. .. .201
Ein (l) isle Condensed Wilk, U. . E'andard rand, vualitkt ittl,

nchuiteud 4S üchl dn l U Unzcn

In (i) ist ch,, rein, sllns kSlechdlichlen d, j, iO tCfunb,
50 Psund neklo T7 W

LI (1) Nie öntfer, 100 Pfund 11, tu '. $3HM

Hin 1) kack HtizKHlelOO Psimd elt,. itt ,........f 110

Kabelkostca $3.00 extra pro Adressaten.

Preise nach Oesterreich und Czechs-SlovaK- ia

107 höher..- -

Expedltio ab Hamburg geschieht per Eilgt. ASe Ware,
sind von dcr a l l e r b e st e n Qualität. Wir über

nehme dolle Garantie für richtige Ablieferung.

OMAHA MERCANTILE CO.
Albert Krug. H. F. Nohring. ZZal. I. Peter.,

513 tf& 14 Str., 2. Flur, Omaha, Aebr.
' Telephon: Douglas 3938. x: '.
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cken stand au der Erd, vom fpra
chen wir einem scharfen Schnaps zu.

Ich fühlte mich leicht uns geyooen,
ein angenchmecölausch tauschte mich

über das Elend meines Daiems hi

weg. '
Mein Limmergenofle wakk die

Karten beiseite, legte sich in den

Stuhl zurück und streckte die Beine
weit von sich. Er sah mich lange
prüfend an. .Wollen Sie, dak ich

Ihnen helfe?" fragte er herrisch.

Die cö erri che an einer stimme
klang mir, anstatt daß eS mich ab.
stieß, wohltuend und angenehm. .Ich

fühlte gleichsam eine starke und

tkencie Land, die mich tuhrle. und
ich wollte geführt werden, da ich zu
schwach und zu gebrochen war, um

irgendeinen Weg selbständig gehen

zu können. .Ja," antwortete ich be

scheiden.
.Wenn Sie das wollen, bann ver.

lange ich von r Ihnen unbedingten
GeiMsam. Können Sie gehorchen?"

.Ja." sagte ich.

.Sie leben wie ein Tier, da5 sich

anschickt, in irgendeinem Winkel zu

sterben. Und Sie werden auch ver

enden wie ein Tier, wenn sich nicht

irgendeiner Ihrer annimmt, der

stärker ist als Sie . . . Ich kenne

das. ES gab einmal eine Zeit, wo ich

o tick herunter war, wie Sie es

jetzt sind. Wo ich sterben wollte,
weil die Gcscllschast, der ich ange
hörte, mich auLstieß. Aber ich er
mannte mich. Ich machte mich von
den Fesseln, die die Gescllschast ei

nem anlegt, frei. Ich ließ mich nicht
von der Gesellschaft ausstoßen, ich

stieß die Gesellschaft aus: auS nici'
uem Innern, aus meinen Gesuy

len... Sehen Sie, von jener tfeit
an wurde ich stark. Ich lebe gegen
die Gesellschast."

Die Angitjchauer krochen wieder
über meinen Stücken hin, allein sie

waren vermengt mit dein Gefühl ei-

ner sonderbaren Süße. .Was tun
Sie?" fgte ich leise. .

Ich raube. Meine Zeit ist die

Nacht. Und meine Freunde sind die

Menschen, die nichts zu verlieren ha
ben." Er maß mich spöttisch. .Ha
ben Sie etwas zu vertieren?"

Obgleich ich oi in mein Innerstes
hinein erbebte, war ich doch gar nicht
erstaunt. Ich fand alles so natürlich.
Auch dieses, taß einer mich ins

Schlepptau nahm, der ein Verbrecher

warJn der Tat: Hatte ich etwas
u verlieren? Ich schüttelte wie un

Traum den Kopf. Nein," flüsterte
ich. r'' '

.
Mein Llmmergenosse nickte mir

Beifall. '.Tut so, Sie sinÄ mein
Mann, fürchten Sie sich nicht, ver
trauen Sie mir! Ich werde Ihnen
helfen." Er grisf m die Tajche.

Wollen Sie Geld?" '

Z .Ich weiß Aicht . . ." stammelt ich.

Er warf mir nachlässig einige
Scheine hin. .Hier, stecken Sie das
ein! ES ist ein Angeld. Sie sollen
bald mehr haben, so viel, daß eie
gut leben und die, die Sie jetzt ver

achten, selbst verachten können...
Aber jetzt brechen wir aufl"

.Wir brechen aus? Wohin?"

.Kommen Sie mit! Es gibt'etmaI
zu tun. Envas ganz Leichtes. Sie
brauchen nur aufzupassen und zu
tun. waö ich Ihnen sage." .

Ich erhob mich zögernd und sah
ihn unsicher an.

Da lachte er häßlich und versetzte
mir einen leichten Schlag aus die

schilltcr. .Sie sind noch zu schlich

tern. Aber daZ gibt sich. Haben Sie
erst den Ansang hinter sich, dann
werden Sie ich fichlen. Tann wer.
den Sie wieder ein gaitzer Mensch
sein . . . Kommen Siel"

Mein Begleiter führte mich durch
viele dunkle Gassen, und ich folgte
ihm wie em Sklave, der blind zu

gehorchen hat. Es war . kein Wille

mehr in mir. Allein die Nähe dieses

ungeheuer selbstsicheren und stark!
Menschen genügte, um mich ihm

völlig untertan zu machen. Ich spür,
te es dumpf, daß diese Nacht über
mein Schicksal entschied, llnd ergeben

fügte ick mich dem, was über mich

kommen würde. '
Mein Begleiter drückte mich hart

in eine Ecke. .Hier bleiben Sie ste

henl" befahl er mir und fügte dann
noch einige Verhaltungsmaßregeln
hinzu. .Sie warten, bis ich zurück
komme. Ich komme ganz leise, er.
schrecken Sie also nicht! Ungefähr
eine Stunde habe ich zu tun. Wenn

Sie in dieser Lage verharren, dann
kann Sie niemand sehen, auch kein

Schutzmann, der ' etwa vorüber
kommt. Nur Mut und Kaltblütig
keil. eS kann Ihnen nichts gefche

henl'
llnd plötzlich war er fort, wie

vom Erdboben oerschlniigeu. Ich
stand allein, und eine unsägliche

Gleichgültigkeit war in mir. Wie em
Verurteilter fühlte ich mich, der seine

Lage nicht mehr ändern kaun. Ich
kroch in mich zusammen uslu horchte
in die Nacht hinein, die so still Und

schön war. Und so helle Erinnerun
gen wurden mit einem Mal in mir
wach, Erinnerungen an meine Ju
gend, an die Hossnungen, die ich ge
hegt, an die Ziele, die ich erstrebt
hatte.' Und nun stand K hier und
war ein Verbrecher. '

Ich hob ein wenig den Kopf.
Wieder .überströmte mich die schöne

Helle. ES kam mir zum Bewußt
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Unheimlich und Hart, ioenti ch sei
mit dem unübersehbaren Häusermeer,
das jetzt schlief, und daS m feinem

Schlafe so harmlo aussah. Und eine

Stimme rief mir zu, daß ich feinen
i?chlaf benutzen müsse, um der 'Gk

sangenschast für immer zu entgehen.

.Ergreife die Flucht, lause, laufe!"
sagte die Stimme. .Setze dich Mit-

ten Fernzug und entweiche! Bist du
erst draußen, dann bjjt du gerettet!"

Und ganz wie im- - Traum tat ich

den ersten Schritt. Er wurde mir
schwer, und ich tat ihn voller Angst.
Aber der zweite wurde mir schon

leichter. Und alö ich erst daS stum-

me HauS hinter mir hatte, wurde in
meinem Herzen eine lichte Flamme

'

angezündet, die Flamme neu ermach
ten Lebens. Ich lief, lief immer zu.
Und die gütige Stimme in mir, die
nicht aufhorte zu mir zu reden,
raunte mir zu: .Du bist' gerettet!" .

Ja, ich stieg in einen Fernzug.
Und als der Abend wieder dämmer
te, da wußte ich, daß ich in meiner

'
Heimst war.

Harmlos gemachtt ilr-kiimpf- e.

'

DaZ fehlte noch, ijjß die Amer!
kaner zu ihrem eigenen' nationalen

Sport auch noch denjenigen der spa
Nischen oder dej1 lateinisch-amerik- a

Nischen Welt sich zulegten und am
Ende gar die Stierkäinspe noch

besser, - als der .Baseball", zu
einem ZucrvruoerungS'ttitt siir
sämtliche amerikanische Nationen des
Südens und des Nordens würde,
so 'mag vielleicht mancher Leser den

ken, wenn sein Blick flüchtig auf
hjese Zeilen fällt. Doch bitte noch

ein bischen weiter lesen.
ES handelt hier sich keineswegs

darum, Stiergesechte, wie man sie

bislang kannte und von jeher als
Spezialität der kastanienländlichen
Nation gekannt hat, dem nord
amerikanischen Leben ohne weiteres

aufzupfropfen zu suchen, obwohl

man in manchen lüdwestlichen

Grenzortcn der Ber. Staaten schon

öfter wl Lauf der Jahre das rich

tige, unvcrwässerte. blutig'grausame
Sticrgcfecht der Hidalgos einzusüh

ren oder von Mexiko herüberzubrin
gen bemüht war und dann und
wann auch einen 'bescheidenen Lrt
lichen Erfolg damit erzielte, WaZ

namentlich durch die vielen auf
amerikanischer Seite lebenden Mexi
kaner crlcichtcr wurde. Gelegentlich
wurde baS Kampsspiel auch gesetzlich

verboten; aber Uiüerdrückt konnte eS

nicht werden.
Eine neue ?orte Stiergesechte

jedoch, die bereitL allsonntäglich
außerhalb der Stadtgrenze von,
Phoenix, Arizona, in kleinem Maße

zur Darstellung gelangt, bedeutet

eins Modernisierung und Zivilisie

rung dieses Sports, unter. BetV

bchaltung der sportlichen Auf

regungen und Vergnügungen, indeg
ohne irgendwelchen tragischen Bei

geschmack. Sie soll eine Volks!
Lustbarkeit ersten Ranges werden
mit der man daS Amerikanertum
allenthalben hinzureißen hosft. Auch

wendet man den Namen Stier
gefecht überhaupt nicht - mehr an,
sondern spricht von ''flirting with
the bull."

"

Pscrde werden bn diesen Veran

staltungen gar nicht mehr benutzt.

Und doch spielten dieselben ehedem,
bei den glanzvollen Ausführungen
vor den fürstlichen Persönlichkeiten

im alten Spanien, sogar eine noch

wichtigere Notle, als di? meisten

Stierkämpfer selbst. Denn sie Haupt
sächlich brachten- - im Kamps uirer
Reiter mit den rasend gemachten

tieren. die Sorte jener gruseligen
Ausregung, nach welcher daS Pichli
kum dürstete! Der Tod selbst eines
MatadorS war von geringerer Be

deutung, alS der eines solchen

PferdS. soweit die - hohen Herr
fchaften in Betracht kommen. In
den .Zwanzigstes Jahrhundert"
Stierspielen ober ist' das Pferd voll

ständig ausgeschaltet. Auch ist nicht

erlaubt, daß die .Toreadgre" bett.

tieren traend e:n Leid zufügen.
Das Tier soll nur geneckt, nie ge
martert werden. Die Bandcril
leroö" mit dem roten Lappen reizen
den Stier nach allen Regeln der
Kunst auf; doch erhält dieser nur
mit einem stumpfen Stab, welcher

da frühere Schwert vertritt, drei
leichte Schlage. Unter besonders
unglückseligen Umständen mag der
Stierkämpfer selber Schaden nch

men: doch ist ein solcher Fall bis

jetzt nicht vorgekommen.
Alle Meckereien, c'le Kapriolen deS

tierS und deS Stierkämpfers sind

höchst' geschickt daraus berechnet, un
aushörlickik Lach.Stiirrne beim Publi
kum zu entfesseln, n.emals aber
Gruseln zu erregen. Im übrigen
gibt es so reichlich Sport, wie nur
je. und der gan'.e malerische Glanz
der ursprünglichen Stiergesechte ist

beibehalten., Wer letztere nie auS

Erfahrung gekannt hat, wird nichts
vermissen.

'BeimTheoter. Direktor

(zur neuengagierten Schauspielerin):
Also, in was wollen Sie denn aus

treten. Fräulein?"
Schauspielerin (pathetisch): In

fit alt Müt. .

A r t l s ch o k k n mit öollan
d a t s e S a u k e. Von der den Art
schokm entfernt man die unteren
Älätter, schneidet von den oberen die
Spitzen ab, legt sie in kaltes Wasser,
dem ein wenig Zitronensast zugesetzt
worden ist, und läßt sie darin unge
fahr Vi Stunde liegen. Ungefähr
40 Minuten, ehe man hie Speise
servieren will, gibt man die Anti
schalen in kochende? Wasser, fügt V
Eßlöffel Salz und den Saft einer
Zitron? hinzu, deckt die Kasserolle zu
und läßt daS Gemüse gar kochen,
waö man leicht erkennen kann, wenn
sich die Blätter herausziehen lassen.
Auf einem Siebe abtropfen lassen,
die Blätter auöeinanderbiegen und
das Innere entfernen, und mit, der
folgenden Sauce servieren.
- Creamed Lobst?. Einen
lebenden Lpfündigcn Lobst legt
man in kochendes Wasser, dem man
1 Eßlösscl Salz zugcsügt hat, und
laßt den Lobster 25 Minuten kochen,
dann herausnehmen und abkühlen
lassen. Alles Fleisch wird darauf
aus den Schalen genommen und in
Würfel geschnitten, diese mit y2 Eß.
lvffel, Butter. 1 ebenen Teelöffel
Salz aufs Feuer gestellt, en paar
Minuten mit der Butter schmoren,
dann mit 1 Tasse Milch .löschen und
5 Minuten kochen lassen: 2 Eidotter
mit Tasse Milch oder Rahm ver
rühren, ztm Lobster fügen, zum Ko-

che kommen lassen, in eine Schale
geben und mit kleine Blätterteig
Hörnchen oder gerösteten kleinen
Brotdreiecken servieren, Wird heijj
gereicht.

Jndlan Pudding. Ein
Quart kochende Milch. i2 Tasse
Maisstärke. 1 Teelöffel Salz. y3
Tasse Molasses. Die Milch wird ko

chend langsam in die Maisstärke ge
gössen bei stetem Rühren, um
Klümpchcn zu vermeiden, dann Mo
lafscs, Salz und wenn man es liebt,
etwas Ingwer hinzugetan, daS ist
Eefchmacksache.' Die Masse wird im
Doppelkocher 20 Minuten gekocht.
Wen abgekühlt, wird daS Rinder
fett zugefügt und das Ganze recht
stark verrührt. Dann in' butterbe
strichen Puddingform gegeben und
zwei Stunden bei mäßiger Hitze ge
backen. Wenn zu schnell gebacken.
dann Hut der Pudding mcht d nch
tige Konsistenz. Während der ersten
Stunde mutz der Pudding .bedeckt

sein. ES wird Creamsauc? dazu ser

pierr. ...

Spanisches Stets. 1V2

Tassen braune oder weiße Bohnen,
Pfund gesalzene Speck, 1 ge

hackten grünen Pfeffer, 1 gehackte
Zwiebe., 1 gehäuften Eßlöffel Reiß,
1 Pint gekochte Tomaten. Der in
Würfel geschnittene Speck wird aus
gelassen, die Grieben herausgenom
men und die Bohnen, die man über
Nacht hat quellen lassen, in dem

Fett angezogen, dann mit kaltem
Wasser weichgekocht. Nach einer
Stunde Kochens tut man die iibri
gen Gemüse hinzu, mit Ausnahme
der Toniaten, die erst ganz zuletzt

hineingegeben werden. Die Brühe
muß kurz eingekocht sein. Zuletzt
wird das kräftige Gericht nach Salz
und Pfeffer abgeschmeckt. Man rich

tet eö in einer Terrine über fünf bis
sechs dünn, geschnittene Zitronen
scheiden Man kann auch gebacke.
ne oder gekochte Bohnen in gleicher
Weise verwenden und mit den Ta
malen verdünnen,

Die Gesamtwtrkung der Prohibi-
tion auf den Getränkehandel der

sVer. Staaten bestand in dem Schlie,
fcütt von 236 Brennereien. 1092
Brauereien und 177,790 Wirtschaf,
ten.

Man sagt, die Menschen würden
immer noch gleich geboren, aber auch
von dieser Regel scheint eS Ausnah
me zu, geben die Profttwucherer.

iitf?ntcrtc Amwsn!

Verlangt.
Dienstmädchen für allge

meine Hausarbeit. Muß ein
fach kochen können. $70.00
per Monat. Frau I. A.
Swanson. 4025 Jzard Str.
Tel. Walnut 1282

. Notiz an Rübenfeldtt Arbeiter.
Macht eure Kontrakte jetzt. Seht

daS' Omaha Emplonment Bureau,
121 North 15. Str., Omaha.

312-2- 0

Zn verkaufen.
HauS, mit gutem Platz,

tun Hühner zu ziehen. Nachzufragen
m 405 DorraSStr.. . 2iy20

Ra verkaufen.
Verschiedene aute Viertel und

Halb.Sectionen gut verbesserte Län
dcreien. DeutsckLutberische Nachbar
schaft. Kann noch Besitz geben am

gebeten, mit il)r;n Familien und
freunden zu erscheinen. Für gute
Unterhaltung sorgt

Das Komitee.

800 Skis
d,n

Concord
Farm

Geschirr
sl ' boitfonimn n n4 mf)f Mi--,
tmt im Bild v r if m f a

80 Vrttrnl
na

balt.
J f -- w, I

.cii fClA.nTnK.n.W T.fl flntt. Min ,kr!N!
rund Ebkk u Sbkkk.upk: üacl 1 8 bet 20

Ruft; Elabl'Hains! ggllr,inae. H4 Soll dop.
belt und genökl: Kell?! fiJOQI

rusirlemen, Itt eprimnrieinen. JÖüi
Vi oll: 8 gott Uuuirnf lirtuni-- I

6U.jäU. VSIttN Hl ."J'! "'Prioaf C'.Mutt: Rofl Billeis:
Mreechinn ftwifll mit 5 Riiisten pfnrtet.

röhl Baraaln In ffaxmWkschrrf IN dI V;t.
Ctantfn Keule. Wnnmilert wie citiflfflcStfi. Rein
E, O. 4).; send, Sbeik, lvionel, Orbft
Wechsel: roste? Cßflft von rIenS'eim,rr:
SZ. El. Hntdulnnce.fflfffffne: Ver, K

ffler. kl klaN?eken: arosie

flberfMwi. ffrrle Vrei,IlNe. Wefeten: Mit
Natiannl Bank. Cmaba. chtet aus unser, n

,elg vezliglich Waren.
M!de HarneK komvani,,

70 r I. etr., cmaba. SIeirakk.

symphony
konzert

ZNinneapolis
Symxhsny Orchester

, Auditorium,
Mittwoch, 13. Februar

Anfang abends 8:15 Uhr.

Eintritt; $1.00,. $1.50, $2.00
und $2.50.
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Geldanlagen, gesichert dnrch

verbessertes Omaha
Grundeigentum.

Dieses sollte Sie interessieren.

: Wegen näherer Auskunft ?,

schreibe man an

H. 0. Friedricks
607 B Buildmg,

Omaha, .." Ncbraöka,

KZ533&iW. m,nnnymsma

Deutschland
und Oesterreich
LiebesgabeN'Vorsandt
; aller Art.

Wen Sie N.isirnngömittel senden

nnd Geld spuren wollen
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STERN'S
59 We 15. k, 113 Will .
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Bit rIk verpackl ivavl.bsaU,
all, RettfArtflrn und Atilunaen. Man ee
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Tel.: Tongla, 3901

Heute war der Erste. Mißmutig
kroch ich auö dem Bett, frierend zog
ich mich an. Seit drei Monaten 'war
ich ohne Verdienst, seit drei Monaten
hatte ich keine Miete mehr bezahlt,
seit drei Monatm stand ich erst zu
Mittag aus, da ich mir auf diese
Lleise das FrlihstuZ' ersparte. Mein
Mittagessen bestand dann aus schivar

zem Nasfee und einem Stück trocke
nen BroteS. Das Abendessen ersparte
ich mir dann wieder, indem iäs mich
gleich nach fünf zu Bett begab.

ES klopfte, und Frau Naluschke
steckte den Kopf, zur Tiir herein.
.Herr Dokta,- - sagte sie, .uff een
Worit

ES waren indessen mehrere Worten
ES war ein aamer Säirvall von
Worten. Ob ich denn glaube, da sie,
eine arme Witwe, es sich leisten kön

ne, jemandem, dessen Habseligkeiten
keine genügende Sicherheit dafür
bilden, monatelang die Miete zu
stunden? Nein, das sonne sie sich

nicht leisten. Und da ich auch heute
keine Anstalten mache, zu bezahlen,
habe sie sich entschlossen, das Zinimer
noch an einen zweiten Herrn zu ver
mieten, an einen, der sogleich im
voraus bezahle. Heute gegen Abend
würde er kommen.

WaZ wollte ich tun? Ich senkte re
signiert den Kopf und sagte; .Gut,
Frau Kaluschke, er mag kommen."

0 ;

Ich bin ein Mann, den viele Miß.
erfolge und Enttäuschungen men
schenscheu gemacht haben, und schon
deshalb war mir mein neuer Zim
mergenosse verhaßt. Alleiu nicht we
niger fürchtete ich ihn auch auS öko
nomischen Gründen. Würde mir fei
ne Gegenwart nicht hinderlich, sein.
den gronten Teil des Tages zu ver
fchlasen und mir so das Frühstück
und daS Abendbrot zu ersparen?

Kurz nach sechs Uhr traf er ein.
Er machte einen sonderbaren, fast
unheimlichen Eindruck auf mich. Er
musterte mich auf die Art eineS
Menschen, der gewohnt ist andere
als seine Werkzeuge zu benutzen.
Dabei war nichts Brutale? in sei-

nem Wesen, nur etwas ungeheuer
Bestimmtes. Er sprach' ruhig und
höflich, und seine Augen blickten mich
mit kaum merklicher Ironie an. Er
hatte eS auch sofort heraus, wiS es
um mich stand,

'

.Sie hungern sagte er mit einer
t

Feste, die jeden Widerspruch von
vornherein erstickte, .n:cht 'wahr?
Ich kenne das. Es ist dmm, sa t
tenlös zu hungern, wie Sie es tun
Sie sollten sich wehren I' ,

'

.Ich bin Philologe.' sagte
'

ich

müde, .ich stamme auS der Schweiz.
Jüch war ein Jahr lang Hauslehrer
m einem lSute m der Nahe Äer
linZ. 'Jetzt bin ich ohne Stellung.
Hier in Berlin gibt es kein Brot
für mich.

'

Mein ZiKMergenoffe lächelte.
.Hier in Verlingibt eS Wrot für

ue, jagic er, wie einer, or es sey
ser weiß. .Uebrigens: ich bin Ju
rist. TaS heißt, ich war es. Zurzeit
betreibe- - ich ein einträglicheres
Handwerk.'' Er zündete sich eine Zi
zarette an und reicht? mir auch eine
,Wie Heiken Sie?"

Joseph Egli." antivortete ich, von
seiner vestimmten Art emgeschuch
tert.

Er stellte mehrere Flaschen Bier
am den Tisch und schenkte mir ein
.Trinken Sie!" forderte er mich
auf. .Uno hier ist auch kalter Bra
ten. Genieren Sie sich nicht!"

Ich kain seiner Äujsorderung wie
einem Befehl nach und ab dieguten
Dinge.' von .denen ich seit Monaten
nur geträumt hatte, mit einem walz
ren Heißhunger. Er beobachtete mich
stumm und kalt, und-e- s war etwas
in ihm, vor dem ich mich angstvoll
duckte, sa wie ein Mensch, der durch

lange Entbehrungen ausgeinergelt
und zu einem Wlöeritande nicht
mehr fahta iit.

.Wer sind Sie?' fragte ich schüch- -

tern. .Und wie Heiken Sie?
Er schüttelte abweisend' den Kotzf.

Mein Nanu tut nichts zur, Sache.
Nenneu Sie mich Karl!" Er sah
mich kurz und sckzarf an aus seinen
schwarzen Augen, die zuweilen un
heimlich glühen konnten. Den ,lan
gen Karl' sa nennt man mich
nämtickr'. . w gewissen Kreisen." Er
machte eme Pause und lächelte über
legen, .fürchten Sie sich deshalb
nickt I" meinte er dann dunkel-- .

Ich erschrak. Weshalb ,ollte iw
mich fürch'len? Nnö wie durch seine
Malziilitt dazu veranlabt. fürchtete
ich mich plohlich doch. Bersiolilen ve

trachtete ich ihn. Er war grob und
mager, aber sehnig. Ein diinucr.
schwarzer Äart uinrakmte sei Ge
,'icht. Seine Naie war kühn und edel

gesormd allein über seine linke
Bange bin zog sich eine rote ')!arve,
.Spielen S Karten?" fragte er.

.Ein wenig." gab ich zur Antwort,
Er zog ein Spiel auö der Tasche,

.Gut, rerneiben v:r uns die Zeit ;
,

Wir hatten ungefähr bis Mütev
nacht gespieltAuch getrunken hatten
v und viel gerauait. Der Jigaretl
tendampf hing über dem trüben Pe
tiptmuaii. M SWdeä,

20. Jahrhundert Nr. 1 und 2. 5
4 m fes!. m 15
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Omaha, Nebr. S

s

Dodae Straße. 2. Stock. tf.

Glück bringende. Tranringe bei Bro-dcgaar- ds.

16. und Douglas Ttr.

MSbel.Äeperatnr. !

Omaha 6umiture Repair WorUz
S965 Farnam St., Telcpohne H.
ne 102. Adolv Karaus. wmet.

Monnmrnte und Marksteine.

Erstklassige Monumente u. Mark
steine. A. Bratke 5e Co 4316 Süd
13. Straße. Tel. South 2670. tf

Bücher.
Auswahl: Ohne Lehrer Englisch.
Wörterbücher. Briefsteller. Gesetz,

bücher. Gedichte. Kochbücher. Dol.

metscher. Lied"rbuch. Sprachmeister.
eiverbungLbriefe. AmrrikaischkA

Burgerrkcht Gesetzbuch. Geschatt.
briefsteller. '. 'ektrizität. Toktorbuch.

mrrikanlscher eflrgelznchtkx. Rar
kenbiich. Graöbau. M'Ickuniitlchatt.
Bcckkrrkzrptviichkr. Jnaeuietir Ma
ichinistenbuch. Dentsch.A lerika ich?

alender. Cchrribt für Gratikpr,
sprkte.
Charlt Kallmevn Publishing
L05 East 45 Str.. Neu, ?1ork ft

i j -i ii tirr.
Advokaten.

.ft. Kikck,. hpiitirfipt KkcktKanmaU

und Notar. Grundakte geprüft.
Zimmer 1418 First National Bank

Building.
Elcktrtsch.

Gebraachte elekttische Moieren
Tel. Douglat 2019. L Bro 4
Erst), 118 tfjjgfe. mz&

Va
4 Bestellungen do tUlSwärtS
4. betaefüat werde.

b.8 r im u vn r wm nviiictiia
i 1507 Hsward Str.
4?c?A

1. män $150 bis $200 ver Acker.

Bis zum 1. Juni wird der Acker

bestimmt $50 mehr kosten. H, A.

Thicssen Janfen. Jefferson Co..
Nebr. -

Hotel z verkaufen.

Hotel mit 33 Zimmern, itt guter
Stadt in Iowa, sehr preiswert zu

verkauftn. ffiir nähere Auskunft
wende man sich an D. H.. Omaha
Tribüne. Omaba. Nebr. . 2.15-2- 0

Zu vermieten:

Drei hübsch möblierte Zimmer
zu vermieten zu mäßigem Miets
zins an Ehepaar ohne Kinder.
Ebenso eittiite Möbelstücke hUig zu
verkaufen. Schreibt in care of Bor
800. Omaha Tribüne. tf

Wichtige Bekanntmachung
Zuckerrüben Arbeiter!

Erlangt Einzelheiten über die

großen Minnesota Unternehmungen,
Sehet Beamte der Gesellschaft am

Montag, während' des TageS oder

am Abend, in der Office-de- s Omava
Ernploymer.r Bureau, 121 North
15th Str.. Omaha.

Wir verkaufen, vermieten, ver-

sichern und machen Anleihen auf
städtisches Eigentum im nördlichen
Stadtteile. Mitchell Investment Co.

Colfar 217. tf

Aast und Logis.
TaS preiswürdigste Essen kei Peter

Rump. Deutsche Küche, .1508Alki, ta5 mm.Sb&ii nlM, tMokeu miSSKltiy. ni


